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Sozıales Denken ın einer Zzerrıssenen Welt An- Soziallehre. Dabe1 wiırd zunächst ber den kon-
stöße der Katholischen Soziallehre In Europa. zılıaren Prozefß (Josef Bruhın) und die Entste-

Hrsg ohannes MÜLLER und Walter KERBER. hung des Öösterreichischen Sozialhirtenbriets
Freiburg: Herder 1991 237 (Quaestiones dıs- (Josef Kristöfl, Aloıs Rıedlsperger) reflektiert
putatae. 136.) Kart. 38,—. und diese als posıtıve Ansätze, dıe weıtergeführt
Zu den anregendsten Neuerscheinungen 1m werden sollen, yewertet. Den Zusammenhang

100 Jahr des Jubiläums VO': „Rerum novarum“ VO so7z1alen Bewegungen und soz1ıalen Veran-
zählt dıeser, tast ausschliefßlich VO eiınem Kreıs derungen 1mM europäıischen Ontext (Hengsbach)
VO  . Sozialethikern des Jesuıtenordens vertafßte un: eın Beıtrag ber dıe Ausbildung VO ındo-
Sammelband MIt 15 Beıträgen VO  - utoren. nesischen Theologen 1n der Soz1ialethik SOWI1e
Neben wenıgen Beıträgen (Walter Kerber, mögliıche Übertragungsmöglichkeiten ın den
Eduard Kımman, Norbert Brieskorn), die in ropäischen ontext (Mülhller) runden den Band

abselbstkritischem Rückblick und prospektiver
Absıcht Schwierigkeiten der Soziallehre mMiıt den Die insgesamt kurz gehaltenen Beıträge zeich-
Menschenrechten und der Marktwirtschatt auf- nen sıch durchweg durch konzentrierte Gedan-
arbeıten, werden drängende, VO  - der kırchen- kenführung, achlich kompetente Intormatiıonen

SOWI1eoffiziellen Sozialverkündigung bisher nıcht auf- 1mM profanwissenschaftlıchen Bereich
vegriffene Fragestellungen Ww1e die Energıe- und durch ethisch begründete Urteile Aaus. Die Vor-

Umweltproblematık (Uttmar Edenhofter, Paul teıle des 1mM Jesuitenorden praktızıerten Doppel-
Erbrich) behandelt. Weıiıterhıin werden die Fra- studıums werden offensıichtlich. Viele Beıträage
SCH der weltweıten Friedenssicherung und die ZUuU Weıterdenken, Z.U) eıl uch 7AUE

Notwendigkeıt eiınes Ausbaus und eiıner tAr- Wıderspruch A} hne da{fß dıe vorgetragenen
kung internatıionaler Organısationen aufgegrif- Auffassungen ELW durch unnötıge Polemik Ar-
ten (Hans Langendörfer, Herwig Büchele) Da zern1s CITCSCH. Omıt stellt der Band eın oku-
dem Jesuıtenorden 1M Gegensatz anderen Ment des Dıalogs und der Dialogbereitschaft
Ordensgemeinschaften eın weıblicher Zweıg dar, hne die ıne katholische Soziallehre weder

1n der Wissenschaft noch ın uUunseTrer Gesellschatttehlt, behandelt die Pallottinerin Ephrem Ise
Lau das Problem der Rolle der Frau 1n der (ze=- Kesonanz erhotten dart. Wıemeyer
sellschaft, eın Thema, das für dıe christliche So-
z1ialethık ın Zukunftft orößere Bedeutung erhalten Politische Sozialısation und Individunalisierung.
wırd Perspektiven und Chancen polıtıscher Bıldung
Im 7zweıten Teıl des Buchs Z aktuellen EeUTO- Hrsg. Wıilhelm HEITMEYER, Julıane JACOBI.

Weınheim: Juventa 1991 276 (Jugendfor-paıschen Entwicklung sınd zunächst reı infor-
matıve Lokalberichte aus der früheren DDR, schung) Kart. 36,50

Ulrıiıch eck brachte 1986 den Begriff „Indıvi-Polen un:! ngarn (Lothar Kuczera; Stanıslaw
Pyszka, Imre Andras) enthalten, dıe sıch dualiısıerung“ erneut 1Ns Gespräch, dıe Mo-

dernısıerung der Gesellschaftt begreıten. Ob-annn Fragen der soz1ı1alen Dımension des Bın-
nenmarkts (Friedhelm Hengsbach), der Flücht- gleich sotort auf die Ambivalenz der Indıvı-

1im dualısıerungsprozesse hinwies, wurde der Vor-lıngsproblematık europäischen ontext
(Mıchael Haınz) und ZU Verhältnıis kuropa San seiner Freisetzung mıt ungeteilter

Zustimmung begrüßßst, zumal 1Mm. Bereich der Ju-„Dritte Welt“ (Johannes Müller) anschließen.
Der drıtte Teıl enthält methodische Reflexion gendforschung. Inzwischen werden uch die

Nachteile gesichtet: Die Lebensstilpluralisierungber dıe Weiterentwicklung der katholischen
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